
FORS  NGEN UND FUNDE 159

durch SEeE1IN Verhältnis Da erleıdet, wohl noch eıNenN Kın-
hlıck EKEs ist dıe Uberarbeitung ursprünglıch a  N

gefilossenen Psalterübersetzung ach G, W 45 Arm. VOTI' -

leg%, dıe UÜberarbeitung der hettıtischen Kcke“
behe]ımateten „unrezensiıerten“ Kotvt Textes des grıechl1-
schen salters nach GE W 4S i SBArm vorlag

Pı of Ä BAUMSTARK

FORS  HUNG  5E UNI) FUNDE

erıc über CIN1S€ syrische Handschriften ahren: e11N€es
Aufenthaltes ‚Jerusalem Sommer 19926 wurden 1017 von

syr.-unıerten Priester EINICE Hss ZU Kaufe angeboten, dıe ich 1111

folgenden kurz beschreıihbe Nr erwarb ich 913 VO  am jakobı-
tischen Mönch

Pp 300 Seiten, Schr erta, 9 Zn Kol De1 1ınban Wr

vollständig VO Wurm zeriressen, daß 1C, ıhn abnehmen mußte auch dıe
Hs hat StAaT. VO Wurmfraß und Feuchtigkeit gelıtten Schm hat eın

Kreuz 11 buntem Flechtbandmuster, 297 Z W 61 Umrahmungen, W1e S1e für
Kanonverzeichnisse ıbhıch sınd Nachschr 296 Die Hs wurde vollendet

J)jar 1520 Gr 209 Chr.) der Amid ‚als Verfolgung herrschte
VO Seiten der Schismatiker, dıe die Ördnung un che Gesetze der ırche Vl -
wırrten UunNn!' verdarben und alle dıe gyraden eges gehen ZULX Zieit der Patrı-
Al chen Johannan VO  - Antiochien und I1wanniıs VO Alexandrien, geschrıeben VOon

Jöhannan, de1ı uch avl heißt Diıe Hs 18% der D (1 Gesamtlektionars,
W16 sıch AUS der Kurras-Zählung ıunteren an erg1ıbt (2 Hälfte VON 16
D1s 31 umfassend) Von sınd dıe unte uadrate eingefaßten hıturg
Angaben mi1t der Nr des Dı lesenden Abschnittes vorhanden der e1l Ap
un Briefe hat 88, der e1] Paulusbriefe 151 Perıkopen; PetrI,

JO Jud haben naturlıch keine Perikopennummern 3/4 un:'
sınd späatere Krgänzungen hıer und da finden sıch Randnotizen AaUS dem
Ausar raze

Apostolos Lektionar der jakob Kırche Apg 9a Jak
S 93P; 1 Petr 101° etr 110 T.O 116 2 .J6 19252
O98  © 126° Jud 1972

Rom 130° 1 Kor 162>: 9 Kor 176° (+a] 198 Kph
209 > Phıl 220 ° Kol 229e 1l Thess 23068; 2 ' ’hess 256

PE 265° hlm. 264° Hebr 2692
Pp 737 Da S<IF}  L  9 C} die ersten sınd 1Ur oyroß. Oter
Liederband Schr Serta Zin Nachschr. 695 £. indem
WILEr alle Erklärungen der nl ater hinter einander un: abgekürzteır Form
ben uber dıese Kvangelıen n]ıedergeschrıeben en gemäß en Krläuterungen
us der Kvangehenerklärung, verfaßt VO  — Di0nys10s VO m1d welcher 181
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Ja qöb(h) bar Salıb(h)ı AUuS Melitene : V1 lıest, bete für ıhn un ur den
unreinen Sünder, der d1eses Kvangelıum und alles, w 4S ın ıhm zusammengestellt
1SE, ordnete und schrıeb, besonders ber für den, der sıch mıit 115 abmühte ın
der Herstellung der cholıen, Davıd, den Neffen uUuNSer. erhabenen Vaters und

Geschrieben ın derverehrten Priesters, des Patrıarchen Petros 111
priesterlichen Wohnung des ar(ı) Augen und Mar(1) Henana welche ıst 1m
()sten Mardin, 11N Jahre 1891 Chriısti, das ist e  x der Griechen.“.

elıe n k nt Ar des Dionysıio0s bar Salib(h)i Iın verkürzter
Korm un durch eINI&E Scholien aus dem Ausar raze des Bar Hehbhraeus
erweıtert. kKommentar F Mth 129024 D M 204.—301
111 7ı Lk 301 —594 JO S 5924.— 695 Bın qa ls „zweıtes“
Kapıtel hbezeichneter A bschnitt über ıe Veranlassung des Mk.-Eiv und
e1IN drıttes Kapıtel, Warum M1 nıcht In der Reıhenfolge schrıeh wıe

696— FO1 N4 Auifzählungen der W undererzählungen, (+leich-
NISSE, W eissagungen, Sonderberichte und Kapıtelüberschriften der
einzelnen Kyvangelıen, 104122136 X41 Angaben ber dıe Gesamt-
zahl der Kapıtel aller Kvangelıen, der Kanones, der W under und
(}Heıchnıisse Bemerkenswert ist. die Angabe der lıturgischen Verwendung
einzelner Abschnitte qls Liektionen: 1ın d1esem Punkte geht dıe VOTI'-

lıiegende Hs mıiıt Berlıin 158 (Sachau 2168), ohne jedoch, ach den
VO  u Sachau mıtgeteilten Proben W urteiuen, eınen mıt dieser ıden-
tischen ext hıeten Wır haben es hıer mıiıt. eınem recht Jungen
Auszug AUuS dem großen Kommentar Zı tun

Beigebunden sınd Blätter Anfang e1INESs „pneumatıischen“ Kom-
mentars den Sprichwörtern.
3 Pp 270 S Ccm, ın vestreiften attun eingebunden. Schr Sertäa,

25 Ziln. Nachschr. 270, 1n Karsün  S>  S5L „Kommentar Z11 den Psalmen des
ropheten Davıd, das ist; der KOomm. des Mar(i) Dionys1os ıbn es-Salib(h)ı gye-
schrıeben) VO der an des Mönches Sahda AUS der Mıddo uf dem
Tür "Abdin, 1mM Kloster des MarCj) Gabriel, 1m Jahre 202 der Gr 1891 Chr.“
Diese Angabe wıird noch eiınmal ın Syrisch wıederholt und der Name des
regıerenden Patriarchen, lgnatios Petros H1 hinzugefügt.
Kurzer Psalmenkommentar des Dıonys1ios bar Salib(h)i.?

Aut 19 wırd Ps dıe Krklärung des „Andreas“ beigefügt nd
dessen Krläuterung Zi Pss nachgeholt. Solche Scholien be-
SCHNECN hıs Ps 2 (S 99) WO heißt „ Ziü Ende ist dıe Krklärung
des Priesters ndreas des Jerusalemiten. Bıiıs hıerher habe ich dıe
zweıte Krklärung nach ]edem Psalm AUS der Arbeıt des Priesters
Andreas, des Jerusalemiten. zusammengestellt. Dıieser aber WLr ortho-
dox und besaß KEııfer un el sammelte die Krklärungen aller Bücher
un besonders der Psalmen, S0 GT das W ort der Liehrer ach
seinem (des W ortes) 1INnn der Reihe ach ordnete; VOoOn sıch fügte er

Der Za faräan,
Andere 8S8.. aumstark, Gesch der SYr Eitle, S, 296, Akg 1
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nıchts hbe]1 sondern VO  - Örigenes Severos dem T’heologos (Grego1h
V Nazlanz), Basıleio0s Dıdymos Kıyrıllos Isıdoros, Johannes Athana-
S10S5, T’heophılos Eusehios VO  - dem Nestorjaner T heodoretos ]ieser
ndreas tellte das W ort des Psalters hın un wählte darauf die
Worte der Liehreı AUuS und bezos sıe auf jeden einzelnen Vers und
teılte €  ıs Buch Davıds 'V’eıle Maı ı0n ys10s deı Se1In W ıssen
loht 1at auch CIN1gCES Z sSe1iNnem ersten Buche veröftentlicht Von
Jetz schreıben WIL Ia abgekürzter Form AUS mM (Kommentar)
des Athanasıos nd Danıel un ÖTr des Nısıbeners un den übrıgen
Krklärern bruchstückweise weıl der ersten Arbeit un E de1
ersten Sammlung e1INE umfanegreıiche Erklärune Darıds gelıefert 1aben

auch des Alten un Neuen Testaments Und 111 dem vorliegenden
1aben WI11 abgekürzter FKorm E1INeE pragmatısche Krklärung gegeben.
etet, A  e daß das. WIL Kleinen dargeboten haben, qle (}+roßes
hemessen werde un für dAie Erkenntnis. 66

Bıs Zı Ps 20 wırd (neben de1r Krklärung ach de1 Pes.) StEtS
auch solche Z en 1U ausdrücklich vermerkt eiınma| (Ps N  N
\ 33) mi1t der Angahe „NacCh dem (zriechen des Andreas. Ziu Ps ]

E(S (9) wırd Krläuterung „nach Danıel un e(: A, und Athanasıos“,
P Pes (S 20) dıe „Sammlung“ Iases des rätselhaften f  ör  3 erwähnt
de1 hıe1 Z.6d ‚a genannt wırd A4AUuS dem W echsel der Schreihbweise scheınt.
hervorzugehen daß de1 Schreıiber mı1t dıiesem Namen nıchts mehr
zufangen vußte WIE sıch damıt verhält weıß auch ich nıcht dr
S4T CI NDeı genannte Danıel 18t. wohl Danıel Salah, le1 e1NeN
roßen Psalmenkommentazy schrıeh (S Baumstark (resch der 5Ü}
LAl 149) Der Ps kKkomm. des Athanasıos 1st. auch SONS V O11 en
Syrern benutzt, worden (S Baumstark 164)

Pp 444. SS a 771 CM ; gestreıften attun gebunden CNı Serta,
25 Zıln bıs S 159 in Kolumnen Nachschı 348 „Durch dıe Hände
des Mönches Sahda AUS der gesegneten Stadt Midön 111 IT Abdin ({e-
schrıieben 1111 Jahre 2203 A Gr 1111 Kloster Kur kema ! 1891 OChr Kınzelne
Blattlavyen scheinen VONN eiNem andern Schreiber vyeschrieben SCIN ; 1U
Karsunı-Notiz uf 233 nenntL iıhn I1brahım 1D ass

kommentaırır Dı alttest Schriften Y 6I} Dıonysıos baı 4
110(3)i de1 R erf allerdinos aqausdrücklich 1U1 hbeı Nı VI nd
genannt wırd P Sa  ‘ıne vollständigyere Sammlune de1ı at| Kommentare
des Dıonysius enthält dıe Hs Parıs 107 Nat 06; dıe Zotenbheı
1111 Kataloge S vevehbenen Proben AUS den Anfänven des Kom f
den Könıigsshüchern sStim men m1 dem Text de1 vor| Hs iüibereın

Ziweıter, pneumatıscher kommentaı Buche Jde1 Sprüche
Salomons nach en 1 1290 11 Erklärune de1ı Sprüche

DE Lia farän

OÖRIENS ÜHRISTIANUS Dritte Serije 11 11
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spezıell nach der Pe  Sıtta, a0—81(?; 141 Pragmatische Erklärung des
PBuches Kohelet, ach der Pe  Sıtta, 587° 1 Ziweıte, PHEU-
matısche KErklärung des Buches Kohelet, nach dem Sınn der LX
S. 13314756 Pragmatische Krklärung des Hohenhedes, Di0onys10s,
S 175—180; VI Yıweıte pneumatiısche Krklärung des Hohenliedes VONN

Dionysio0s har Salib(h)i, nach der Ausgabe der LX S 180—234;
N 41 Pragmatısche Krklärung der enesıs (behandelt U das (03%
Nan un bricht dann a,b) 2300 4n Pneumatische Krklärung der
Genesıs, 230 — 260; Pragmatıische Kıklärung der Genesıs.

261—548S; Pragmatische (1 Kolumne) un pneumatische CZ UL,

Kol.) KErklärung des Buches J osue, 349—358; auf 354 hört dıe
» Erklärung auf, und der Lext der wırd über dıe Seıte C-
schriıeben; ın der Unterschrift ausdrücklich Dionys1io0s zugeschrıeben;

Pneumatische Erklärung des Buches der Kıchter, 3380—309;
XT Pragmatische KErklärung des PBuches der Kıchter, S 369—375;

Erklärung desselben Buches (Ü\ßm°l\a-_‚ S 3715—309I1; XI V Prag-
matısche KErklärung des Buches Samuel, S 391—401; Pragmatische
Krklärung des Buches der Könige, 401—416: XN Pragmatısche
und pneumatische Krklärung des Buches der Könıige, Ar 4A

Am Eınband ist eingeklebt eın AuUuS einem Gen.-Komm.,
der Schrift nach etwa. 15./1 Jahrh.s.

e) 185,5 >< 10,5 C: 180 (am Ende unvollständig) z Zln Gesch:r 159 4 VO)111

H ypodiakon Ishaq 1 Markuskloster ın Jerusalem.
Am SchlusseKarsün!: Arabısch-türkıscher Sprachführer.

verschıedene lıturgısche (+ebete ın türk. Sprache. ber den (+e-
brauch der türkıschen Sprache 1ın der Luturgie zonnte iıch AUuS

em VO damaligen Jakobitischen Bıschof VO  > Jerusalem seinem
eigenen (+ebrauch geschrıebenen Missale entnehmen, daß die kleine
Jakobosanaphora eıne Reıhe VO (zebeten auft türkısch enthielt, S()

aqußer den Lautsprüchen das un (+ebet nach dem Friedenskuß,
das Post-sanctus, das aiınter dem Einsetzungsbericht, das hinter
der Kpıklese, das und ınter dem Pater-noster, ınter der
Inclinatio un der Danksagung. Die Übersetzung tammt dem
Bischof selbst,

0 1002< 1(0) 11l1, 140 S 15 Zln Eınband Deckel mit verschlissener blaner
el (G(G(eschrieben 7i5(%) VO  — Säahda bar (JUrı12 1n der Bet(h) AC(h)eb(h)e
Stundengebetbuch TÜr Mönche ‚Jede Hore begınnt mıt eınem

Kvangelienabschnitt; darauf folgen G(Üebete, deren V erfasser angegeben
sınd; Psalmen bhılden den Abschluß S lıegen eiN1ge€ ältere) lose
Bl ätter bel, darauf alphabetisch geordnet, E1n Verzeıichnis der
Beınamen (+ottes

140 ® 5, Z Zln Kınband: Fappe miıt Leinenrucken. Geschrieben
1891 VON eiınem Dıakon Georg.
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Barhebraeus, uch der Pupıiıllen und uch der T’aube.1
28 >< 20 CIMN.,. 206 S Dr Kol 25 NI Ohne Kınband, annähernd dıe

Aalfte des Bandes Geschrieben VO  w hürz Antön16s Aahwan ın der
GOoöstä, 1 29 Tammuz 1762

Maronıtıisches A1ltteast Lektionar. beginnend miıt Dienstag
der Fastenwoche und endigend mıt Liesungen für Heılıgen-Communia,
mıt 16 Liesungen.

20 >< 16,5 C 220 SS ZU Zln oter, defekter Lederband Geschrieben 89()
ın der ırche des hl Petrus (wo 2); der Name des Schreıbers verbirgt sıch ın
eınem Kryptogramm.
Karsunı: (4+rammatık der Syrıschen Sprache VOMM Patriarchen

Jüssüf <r  < n Vgl + S af WE {} S e (Qrammalıca lnguae
SYYLACAE, Rom 1645 (nach Assemanı, 201 Or 253)
10 231/3 >< 19 CIM Y s< DE Ziln. Moderner Halblederband, ohne Nachschriauft

WwWOo Jetzte Jälfte des vorıgen Jahrh.s).
Syrische Klementargrammatık VOL "'imotheos Ishagq, Metro-

9asSsSpoht VON Amıi1d, geENAaNNT har IS  >M  >M  b Abdjäha Atörä)]a.
er Bry Mus Add. Z Z (Kat Wricght No ML,

TOL. RÜUÜCKER.

Kine egriechisch-armenische Kyvangelienillustration. er
Stand kenntnıs der Denkmäler des armenıschen hıldlıchen
Kvangeliıumbuchschmuckes ist auch nach den beiıden hochverdienstlichen
einschlägıgen Publikationen Fr Maclers2 noch immer e1IN solcher,
der gestattet, selhst ın en Handschrıftenbhbeständen europäischer
Bıbhotheken eigentliche Entdeckungen Tı machen. Dıe Sachlage kam
mM1r nachdrücklich Bewußtseıin. qls iıch 1n der Pfingstwoche 19926
anläßlich der der Osterreichischen Lies-(Gesellschaft veranstalteten
Unionstagung die min]1aturengeschmückten armenıschen Hss. der W ıener
Mechitharıisten einer Durchsicht unterz0og, Vorherrschend siınd auch
hıer d1e beiden zuerst VO  — mM7 3 autf (3+rund des Materıuals der Jakohus-
Kathedrale In ‚Jerusalem 1ın ıe Forschung eingeführten un auf
breıterer Basıs be1 Macler ekann gemachten Typen armenıschen Bıld-
schmuckes des Vierevangelienbuchs: dıe Ausstattung mıt eıner Serı1e
seıtengroßer Vorsatzbilder un 1ıe Randıllustration des 'T’extes. Daneben
steht 1Un aber 1ın der Nı 049 Y 10chhbedeutsame kepräsentant
eiıner SANZ anders gearteten Illustrationsweiıse. I dıe Hs ıst. ZAWA VONn

Sıehe Baumstark, (+esch. der SYT OT S 316 315
Miniatures aArmenıeENNES. Paris 19153 D’ocuments d’art Armenıens. Parıs 1924
Flıne Gruppe ollustrierter armenıscher Evangelienbücher des VII. und

A MLTE Jahrhunderts INn Jerusalem: Monatshefte Kunstwissenschaft 249-— 260,
1 17*


